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Im Kontext des lebensbegleitenden Lernens hat (wissen-
schaftliche) Weiterbildung im Hochschulsystem in den
letzten Jahren an Bedeutung gewonnen. Die Etablierung
entsprechender Strukturen wird in der Bundesrepublik
Deutschland beispielsweise im Bund-Lander-Wettbewerb
»Aufstieg durch Bildung: offene Hochschulen« geférdert.
Dabei stellen neue Zielgruppen (sog. »nicht traditionelle
Studierende«) mit spezifischen Erwartungen an Lerninhal-
te, organisatorische Fragen (Verortung der Weiterbildung
an der Hochschule, Finanzierung etc.) und die Frage nach
dem eigenen Selbstversténdnis die Hochschulen vor beson-
dere Herausforderungen.

Der vorliegende Band dokumentiert exemplarisch die Wege
von vier Hochschulen (zwei deutschen und zwei Osterrei-
chischen) im Rahmen dieser Offnung. Nachdem im ersten
Abschnitt »Theoretische Perspektiven« erortert werden, fol-
gen im Anschluss Good-Practice-Beispiele.

Mit seinem Einstiegsbeitrag spannt HELMUT VoGT den
Bogen von definitorischen Abgrenzungen liber einen ge-
schichtlichen Abriss bis hin zu den mit der Implementie-
rung von Weiterbildungsangeboten verbundenen Heraus-
forderungen fiir die Hochschulen. RoLF ARNOLD arbeitet
in seinem Beitrag zunéchst die stark durch den »Zeitgeist«
gepragten Motivlagen fiir wissenschaftliche Weiterbildung
im (bundes-)deutschen Hochschulsystem heraus. Seines

Erachtens ergeben sich durch die Orientierung an lebens-
begleitendem Lernen Chancen fiir eine Neupositionierung
der Hochschulen bzw. der Hochschuldidaktik. RoLF Eg-
GER hingegen betont die »Potenziale der Erwachsenenbil-
dung fiir die Universitédten«, die er auf einer gesellschaft-
lichen, institutionellen und individuellen Ebene ausmacht.
Den ersten Abschnitt beendet der Beitrag von CLAUDIA
ScHwMITZ, die die Strategie der LMU Miinchen, einer nach
eigenem Selbstverstandnis forschungsstarken Universitat,
zur Konzeption wissenschaftlicher Weiterbildungsangebo-
te vorstellt.

Mit der Darstellung von Good-Practice-Beispielen beginnen
SiMONE FENYEs und MARkoO GLAUBITZ. Sie stellen das
»Freiriume«-Projekt der Uni Freiburg vor, in dem es um die
Entwicklung von kurzen und kombinierbaren Lernange-
boten per Blended Learning geht. Es folgen fiinf Beitrédge,
die Aspekte der wissenschaftlichen Weiterbildung an der
Karl-Franzens-Universitdt Graz thematisieren: so u.a. zur
Teilnehmertypologie (MARTIN BAUER u.a.), zum Zentrum
fiir Soziale Kompetenz (SascHA FErz u.a.) oder zu der
Frage, inwieweit universitire Weiterbildungsangebote zur
(akademischen) Aufwertung der Gesundheits- und Kran-
kenpflege beitragen konnen (KARIN PEsSL-ULM).

Mit dem Fokus auf die »qualitétsorientierte Steuerung« des
Weiterbildungsangebots fiir Lehrpersonal an der Pddago-
gischen Hochschule Steiermark schlieBen NiNA BiaLowAs
und WALTER VoGT den Sammelband ab.

Fazit: Trotz der Aktualitdt des Themas und der Vielfalt der
angesprochenen Aspekte hinterldsst der Sammelband ei-
nen ambivalenten Eindruck. So bleibt die Zuordnung des
Beitrags der LMU Miinchen zum theoretischen Teil unklar.
Im zweiten sog. Good-Practice-Teil dominieren Beitrage der
Universitdt Graz, an der einer der Herausgeber lehrt. Damit
werden zwar die vielféltigen Herausforderungen an einer
Hochschule beispielhaft deutlich. Doch bleibt offen, wa-
rum die Beispiele allesamt aus dieser Universitdt stammen.
Unterschwellig deutet sich an, dass die Implementation von
weiterbildenden Angeboten zu einer partiellen Kommer-
zialisierung des hochschulischen Angebots fithren und da-
mit das eigene Selbstverstdndnis ebenfalls nachhaltig be-
einflussen kann. 4
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	Integration Geflüchteter in den Arbeitsmarkt
	Dualisierte Ausbildungsprogramme auf den Philippinen
	Gleichwertigkeit der Berufsbildung im Deutschen Qualifikationsrahmen – Durchbruch oder Mogelpackung?
	Inklusion in der Lehrerausbildung
	Novellierung der kaufmännischen Luftverkehrsberufe
	Bericht über die Sitzung 2/2017 des Hauptausschusses am 21. Juni in Bonn
	Rezension: Identifikation von Wirkungen der Beratung in Bildung,Beruf und Beschäftigung
	Rezension: Akademisierung der Berufsbildung
	K U R Z  U N D  A K T U E L L
	A U T O R I N N E N  U N D  



